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ſchon mehrmals zu Tage getreten. Don 
Carlos hat ſchon früher einzelne feiner 
Bandenführer, mit denen ſich Alfovſo nicht 
vertragen konnte, entlaſſen müſſen. — Be⸗ 
richte des „New⸗York Herald“ wollen wiſſen, 
daß die ſpaniſche Regierung eine Milllon Pfund 
Sterling nach Norden geſandt habe, um die 
carliſtiſchen Generale zu erkaufen, und daß 
in Folge dieſes Schrittes ein baldiges Ende des 
Bürgerkrieges zu erwarten ſei. Der „Herald“ mag 
die Richtigkeit dieſer Mittheilung vertreten. Eine 
ruhmvolle Unterdrückung des Aufſtandes würde 
durch ein ſolches Mittel nicht erzielt; aber die ganze 
Kriegführung hat ſo wenig Ruhm eingebracht, daß 
die Spanier hierin nicht allzu bedenllich fein 
dürfen. Friede iſt die Hauptſache; und wäre er 
mit 25 Millionen Peſetas zu erkaufen, ſo wäre 
das billig genug. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Oct. Der Bundesrath 
hat heute die Geſetzentwürfe, betreffend die Ein⸗ 
richtung und Befugniſſe des Rechnungshofes und 
die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben des 
Reiches, dem Reichstage in unveränderter Geſtalt 
wieder vorzulegen beſchloſſen. Ferner wurden die 
Geſetzentwürfe wegen Ausübung der militäriſchen 
Controle der Beurlaubten und über den Land⸗ 
ſturm angenommen. — Hiernach werden dem 
Reichstage ſofort nach feiner Conftituirung zu⸗ 
gehen mit den Reichs juſtizgeſetzen die in der heutigen 
Sitzung oben angeführten Entwürfe über den 
Rechnungshof und die Einnahme ꝛc. Verwaltung 
und die Beurlaubten und über den Landſturm. 

Die erſte Berathung über dieſe Gegenſtände iſt 
alſo in der erſten Nobemberwoche zu erwarten. Den 
nächſten Plenarſitzungen des Bundesrathes, denen 
übrigens wohl ſchon die ſtimmführenden Miniſter der 
ſüddeutſchen Staaten beiwohnen DAR, flieht man 
mit Spannung entgegen, weil in denſelben die durch 
die Ausſchüſſe noch zu prüfenden wichtigſten Theile 
des Budgets, namentlich der Militäretat und 
das Bankgeſetz, zur Beratbung und Beſchluß⸗ 
faſſung kommen fol. Die Annahme des 
letzteren nach den Ausſchuß⸗ Anträgen darf als 
zweifellos angefehen werden. Ueber den Maxine⸗ 
l- Etat wurde noch bis in die kürzeſte Zeit zwiſchen 
der Admiralität und dem Reichskauzleramt ver⸗ 
handelt, der Etat liegt noch nicht vor. — In Sachen 
des Grafen Harry v. Arnim wird anzunehmen ſein, 
daß die erforderlichen Erhebungen mit der Rückkehr 
des Stadtgerichtsraths Pescatore ihren Abſchluß 
finden. Ueber eine dann zu erfolgende Entlaſſung 
des Grafen aus der Haft iſt bisher nichts bekannt; 
daß die Entlaſſung aber mit Beſtimmtheit jetzt zu 
erwarten ſteht, oder gar daß dieſelbe in irgend einem 
Zuſammendang mit dem Berufungstermin des 
Reichstages ſtehen ſoll, wie eine Reihe von Zei⸗ 
tungen meldet, iſt abſolut erfunden. 

W. T. Der dem Bundesrathe vorgelegte | 
Etat für die Kriegs marine für 1875 beläuft 1 
fſich an ordentlichen Ausgaben auf 18,995,218 Mark, 4 
alſo 4,976,476 mehr als 1874, an außerordent⸗ 
lichen Ausgaben auf 11,138,302 Mark, alſo 
28,396,208 Mark weniger als 1874. Aus den 
außerordentlichen Ausgaben ſollen die Mittel zur 
Ausrüſtung der Marinemannfchaften mit dem 
neuen Zündnadelgewehr beſtritten werden. 

* Berlin iſt nun endlich in den Beſitz des 
ch RNieſelfelder⸗Terraius, das fie fürihre Canali⸗ 
ſation braucht, gelangt. Am Sonnabend find die 
Güter Friederikenhof und Osdorf zu dieſem 
Zwecke angekauft. Osdorf, iſt für 300,000 Thlr., 
Friederikenhof für 155,000 Thlr. erworben worden. 
Osdorf liegt dreiviertel Meile, Friederilenhof eine 
halbe Meile näher an Berlin als Großbeeren, beide 
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der Kirchen, Paläſte und Villen der Reſidenz ge⸗ 
hörte. Als leitender und ordnender Geiſt zog der N 
Meiſter an ſolchen Hof, umgeben von feinen J 
. Schülern, Geſellen; feine eigene Hand It 
führte nur die Hauptwerke aus, aber er entwarf 
für Alles die Pläne, fein Genie ſchuf die Zeich⸗ | 
nungen und Entwürfe, welche dann die Jünger 
ausführen mußten, er baute und reſtaurirte; ſolche 


Worin dieſe Bedingungen beſtehen, iſt leicht zu 
errathen. Wenn das Pariſer ofſtziöſe Telegraphen⸗ 
bureau die Sache heute vementirt, fo iſt das nur 
ein Beweis davon, daß Frankreich in Rußland, 
wo nam von dem Bündneß mit Deutſchland und 
Oeſterreich nicht abgehen will, abſchlägig beichle- 
den iſt. Daß die Sache überhaupt in Berlin be⸗ 
kannt wurde, iſt auch ſchon ein Beweis für einen 
ſolchen Beſcheid. ’ 

Die franzöfifben Legitimiſten arbeiten 
wieder an ihrem „Könige“; ſie verlangen von 
Chambord, daß er feinen Sitz in Frankreich nehme 
und bei der Wiedereröffnung der Nationalver⸗ 
ſammlung einen offenen Brief als Programm für 
ſeine Anhänger erlaſſe. Die Orleaniſten dage⸗ 
gen arbeiten weiter daran, eine Majorität ohne 
den Legitimiſten zu ſchaffen. Man will willen, 
daß ſie ſchon einige bisherige Mitglieder des linken 
Centrums dafür gewonnen haben, künftig mit der 
Regierung zu gehen. Die Legitimiſten drohen für 
den Fall, daß eine Fuſton der Centren, alſo eine 
Majorität ohne und gegen ſie zu Stande käme, 
die Nationalverfammlung zum Rumpf⸗Parlament 
zu degradiren, alſo die Kammer zu verlaſſen. 
Lieber wollen fie ſchon eine Auflöſung der Ver⸗ 


mmlung. 
Auch Frankreich hat jetzt feinen Unfehlbar- 
keitsſtreit, aber nicht unter den Katboliken, 


Mitglieder gegen die „Vernichter der kirchlichen 
Trauung“ eine Art Abendmahls⸗Sperre beſchloſſen, 
dle Synode erkennt alſo die Civilehe überhaupt 
nicht als eine Ehe an. An dem Willen des 
Cultusminiſters, eine energiſche Remedur eintreten 
zu laſſen, wird nicht gezweifelt; aber die han⸗ 
noverſche Kirchenordnung giebt der Kirche — wie 
ein Berliner Correſpondent der „Schl. Ztg.“ aus⸗ 
führt — eine ſehr weit gehende Selbftſtändigkeit, 
und es iſt um fo ſchwerer, gegen fie vorzugehen, 
als ſie das Werk der liberalen Partei iſt und 
gerade Herr v. Bennigſen wie der jetzige Prä⸗ 
ſident des preußifchen Ober⸗Kirchenrathes, Herr⸗ 
mann, an ihrem Zuſtandekommen eſnen ſehr 
hervorragenden Antheil hatten. Daß dieſe Er⸗ 
fahrung zu großer Vorſicht auffordern muß, wird 
nicht geläugnet werden können, um ſo mehr, als es 
ſich herausgeſtellt hat, daß die meiſten im November 
zuſammentretenden altpreußiſchen Provinzial⸗ 
Synoden der hannoverſchen an orthodoxer Ge⸗ 
ſinnung wenig nachſtehen werden. Fllr die 
brandenburgiſche Synode z. B. rechnet man auf 
vierzig entſchledene Orthodoxe, achtzehn Liberalen 
gegenüber, während etwa zwanzig der Mittelpartei 
angehörige Mitglieder in entſcheidenden Fragen 
lieber mit der Rechten als mit der . 
dürften. 5 f 

Ueber die Arn im'ſche Angelegenheit erhält 
die Pariſer „Gazette de France“ von einem auf 
der Durchreiſe in Berlin befindlichen Franzoſen 
eine angebliche Enthüllung, wonach Arnim an der 
Spitze einer großartigen „Verſchwörung“ der 
Altconſervativen geſtanden haben ſoll, welche den 
Fürſten Bismarck ſtürzen wollte. Die erſten Fa⸗ 
milien des Landes ſollen dabei betheiligt geweſen 
ſein und man habe auch den Kronprinzen gewinnen 
wollen, aber vergeblich. Der Reichskanzler habe 
alle feindlichen Pläne geſchickt durchkreuzt, er ſtehe 
jetzt feſter als je, er habe nicht nur die Mehrzahl 
im Volke, ſondern auch das ganze Officiercorps 


Lotterie. 

Bei der am 24. October angefangenen Ziehung 
4. Klaſſe 150. Königlich preußiſchen la e Lamelle 
nächſtehende Gewinne gefallen: Der zweite 
Hauptgewinn von 100,000 „ auf No. 50,733. 1 
Gewinn von 5000 „ auf No. 55,558. 3 Gewinne 
von 2000 „ auf No. 208 46,338 und 49,272. i 
Gewinne von 1000 M auf No. 2265 5670 
9536 13,743. 14.187 15,065 16,808 17,899 18,250 
24,914 99,726 31,204 31,619 32,292 33,940 34,905 
36,352 38.986 42,494 42,686 47,750 50,800 51,324 
56,207 56,557 57593 60,409: 61,848 62,309 68,737 
67,107 68,727 69216 72,048 76,107 77,092 78,128 
85,966 86,258 86,627 87,837 88,526 92,484 und 

457. i 
ig 53 Gewinne von 500 & auf No. 2996 3026 6997 
8742 8917 10,177 14,378 17,567 20,684 28.342 24,120 
24,185 25,114 25,745 27,672 28,093 30,815 31,232 
33,725 38,417 89,171 41,861 41,976, 43,227 44,258 
47,937 48,181 50.917 51.678 52,486 55,530 55,933 
62,068 65,561 66567 68,799 69,003 70,122 70,505 
71,155 72,994 73,839 77,788 80,367 81,630 83,142 
84.375 84,873 86,245 87,175, 87,261 88,046 und 

88,707. 

76 Gewinne von 200 % auf Nr. 981 1051 2658 
4372 4409 4411 4606 5342 8403 9429 10,250 10,598 
82 15 672 16,333 16,357 17,601 18,947 
20,544 20,959 21,711 22,268 22,336 25,22 27,027 
28,268 30,111 30,525 31,996 32,644 34,158 38,291 
38,350 38,788 39,463 42,649 46,524 47,238 48,265 
51,376 51,615 51,881 53,610 55,512 55,544 55,648 
56,205 56,474 60,692 63,237 63 470 64,157 64,666 
64,711 65,036 66,395 66,623 68,182 71,385 73,717 
75,894 77,285 79,089 79,570 79,665 80,025 80,584 
81,246 84405 87,241 88,277 89,838 91,588 92.316 

und 93,428. f 


—— 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Madrid, 25. Det. Der „Correſpondencia“ 

ufolge paſſirte Don Carlos“ Bruder, Don 
lfonſo mit etwa 400 Mann den Ebro in der 
Abſicht, ſich von Don Carlos zu trennen und 
Spanien zu verlaſſen. Alfonſo's Bedeckungs⸗ 
mann ale atte bei der Ueberſchreitung des 
Ebro einige Todte und Verwundete. 

Paris, 26. Det. Dem „Moniteur“ zu⸗ 
feige erſuchte der ſpaniſche Geſandte in London 
in vergangener Woche Lord Derby, die britiſche 
| Regierung möge die Häfen überwachen laſſen und 
dadurch den ferneren Waffenlieferungen an die 
Carliſten ſteuern. Lord Derby hätte erwidert, 
j i der Bürgerkrieg in ſolcher Weiſe ver 

längere, ſo tr in gewiſſer Beziehung der 
Mangel an Patriotismus und Energie in dem 
ſpaniſchen Volke die Schuld daran. Wenn die 
ſpaniſche Marine und die ſpaniſchen Behörden 
wachſam wären, jo würde die Zufuhr von wii 
material für die Carliſten zur Ser unmöglich 
und der Krieg längſt beendigt fein. 
Die von Berlin aus verbreitete Nachricht, 
Beh Frankreich Rußland gegenüber feine Buena 
erklärt hätte, die ruſſiſche Politik im 
rient unter gewiſſen Bedingungen zu unter⸗ 
fügen, iſt der „Agente Havas“ zufolge voll⸗ 
ſtändig unbegründet. 


——— — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
| rag, 24. Oct. Bei der heute ſtattgehabten 
| 


tional⸗Verſammlung getreten wäre, Arnims 
und der Royaliſten Intriguen wirkungslos geblieben 
wären und Thiers nicht am 24. Mai 1873 gefallen 
wäre. — Jules Lang hat noch nicht feine Reiſe 
zu den Waſſern von Lourdes angetreten; er beehrt 
von Linz aus die „Sp. Ztg.“ mit einer Zuſchrift, 
in welcher er erklärt, daß er mit Arnim'ſchen De⸗ 
peſchen niemals Etwas zu thun gehabt habe, daß 
er Arnim gar nicht einmal kenne; er babe dem 
Wiener „N. Fremdenbl.“ nicht Arnim'ſche Depeſchen, 
ſondern nur „intereſſante Correſpondenzen“ au⸗ 
geboten. Er ſei niemals von dem Berliner aus 
wärtigen Amte, ſondern nur eine kurze Zeit von 
Geheimrath Zitelmann beſchäftigt worden und 
zwar als Translator. Früher habe er zwar gegen 
die katholiſche Kirche geſchrieben, Ende 1871 habe 
er aber alle ſeine früher ausgeſprochenen politiſchen 
und religlöſen Anfichten widerrufen und ſich mit 
der katholiſchen Kirche vollſtändig ausgeſöhnt. 
Der Mann hat übrigens ſchon allen Parteien und 
Syſtemen nach einander gedient, welche in 
Deutſchland und Oeſterreich exiſtiren und exiſtirten. 

Frankreich hat in Petersburg zu verſtehen 
gegeben, daß es geneigt ſei, Rußlands Politik im 
Orient unter gewiſſen Bedingungen zu unterſtützen. 
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engeren Wahl in dem Bezirke Schlan wurde der 
Jungczeche Gregr mit 621 Stimmen zum Reichs⸗ 
tagsabgeorbneten gewählt, Der Gegencandidat, 
Altczeche Clam⸗Martinitz, erhielt 569 Stimmen. 


Danzig, den 26. October. 
1 Unſer evangeliſches Kirchenregiment 
im faſt noch peinlicher als durch die Gnadauer 
Conferenz durch die Haltung der hannover ſchen 
Synode berührt worden. Jene Synode hat trotz 
dringender Abmabnung ſeitens der gemäßigten 
Cen— iniiman 


— nn nz 


Unwahrſcheiulich Hi die Nachricht übrigens nicht, 
ein Zwieſpalt zwi 


u 


die meiſten feiner kleineren Städte veröden, bie 
Paläſte verfallen, die eiligen Fremden an ihren 
Mauern vorüberjagen, weil es ja „kaum lohnt“ 
die genau bemeſſene Zeit an ſolche Einzelnheiten 
u verſchwenden. Ja, früher, als noch ſouveräne 
Fürſtengeſchlechter ihre üppigen Reſidenzen längs 
der antiken Via Nemilta, an den Ufern des Po 
oder Mincho bewohnten, da gab es wohl Leben und 
Glanz in jenen Schöpfungen der Gonzaga, der 
Eſte, der Farneſe, aber feit der einheitliche Na⸗ 
tionalftaat mit dieſen Particular⸗Souveränitäten 
völlig aufgeräumt hat, und wohl ſchon eine ganze 
Weile früher, iſt es ſtill und öde geworden in 
jenen Städten ohne Bürgerthum und eigene Kraft: 
nur wo ein tüchtiger Bürgerſtand, wo Geſchäft, 
Wiſſenſchaft, Gunſt der natürlichen Lage ſich vor⸗ 
fanden, da gedeihen noch bis heute die municipalen 
Gemeinweſen Italiens. 
Jene kleinen Fürſtenhöfe, an denen heute meiſt 
der Schnellzug ohne zu halten vorüberſauſt, waren 
indeſſen nicht immer ſo ſtill und verkommen. An 
den menſchenleeren Gaſſen, in den verfallenen 
Paläſten, den verwilderten Gärten und Luſtanlagen 
geht der Kunſtfreund gern den Spuren jener 
Zeiten des Glanzes und der Herrlichkeit nach, die 
einſt dieſe kleinen Reſidenzen zu Heimſtätten der 
Künſte gemacht, in denen die größten Meiſterwerke 
der neueren Kunſt entſtanden find. Denn die 
fürſtlichen Häuſer begnügten ſich nicht damit zu 
kaufen und zu beſtellen, was 75 — ihren Beifall 
fand oder ihnen zur Verſchönerung des Hofes 
nothwendig fehlen, ſondern fie nahmen einen der 
großen Meiſter völlig in ihren Dienſt, überließen von dem doch nur wenige einzelne Bilder über die 
hm zu ſchalten, zu bauen, zu malen nach Gefallen, Galerien des Auslandes verſtreut find. Sein 
fo daß das volle Vermögen ſeiner durch ein forgen- | wahrer Beruf war es nicht Madonnen und Heilige 
loſes Leben erhöhten Schöpferkraft dem Schmucke zu malen, und er folgte ziemlich unbekümmert um 


{ mehr und mehr jene entlegeneren oder weniger 
bekannten Stätten der Geſchichte, der Cultur und 
der Kunſt, die veruittelft der Schienenwege gar⸗ 
nicht oder ſchwieriger zu erreichen find, Frlher 
wurde der Weg ſelbſt zum Ziele. Da miethete 
man einen Vetturin und rollte umher im Lande 
von Herberge zu Herberge, von Stadt zu Stadt, 
rechts und links, wo immer Wege ſich öffneten und 
bekannten Werken von Weber, Schubert und etwas zu feben war. Solch ein vergnügliches, ge⸗ 
Mendelsſohn erregte namentlich dle Novität des] nußvolles Reiſen durch Italien iſt jetzt zum 
Abends: die Sinfonie Im Walde“ von Raff größten Luxus geworden, den ſich ſelten Jemand 
ein beſonderes Intereſſe. Das ſchnell berühmt geſtattet. Die Zeit ſteigt mehr und mehr im 
ewordene Werk des geiſtreichen Componiſten hat] Werthe, und verhältnißmäßig nur Wenige find in 
& rammmuſik der beften Art zum Inhalte und der glücklichen Lage der erſten italieniſchen Reiſe 
feflelt in allen Sätzen durch poetiſche Stimmungen eine genußvollere, überlegtere zweite und dritte 
und durch ein anziehendes Inſtrumental⸗Colorit. folgen laſſen zu könner. Daxum wird meiſt gleich 

Styl iſt der neuromantiſchen Schule ent⸗ dab an Oekonomie gemacht, ſcheinbar auf's 
ſprechend frei phantaſtiſch und weicht natürlich von weiſeſte und rationellſte. Eine knappe Summe 
der Überſichtlichen Form und von der confequenten von Wochen auf die Hauptſtädte, 14 weitere 
Durchführung beſtimmter Hauptmotive in den] Tage für die Reife, wo möglich unter Benutzung 


Sinfonie⸗Concert. 
Werken der klaffiſchen Tonſetzer wiſentlich ab.] der zeitſparenden Nachtcouriere, fo calculirt man 


Das von der Kapelle des 3. Ditpt. Grenadier⸗ 
Regiments No. 4, unter Leitung ihres Dirigenten 
Buchholz im Saale des Franziskaner 
veranſtaltete Sinfonie⸗Coucert war zwar 

nicht ſehr aableeich beſucht, erfreute aber durch ein 
gut g tes Programm und durch eiue recht 


wackere Ausfuhr bereite 
uns deſſelben. Außer den kleine Fürſtenſtadt wurde in wenigen Jahren fein 


eigenes Werk. 

Heute, wo die Geſchlechter mit den Herzogs⸗ 
titeln längſt ausgeſtorben find, wo nach einander N 
Spanien, Frankreich Oeſterreich von den freund⸗ | 
lichen Landſchaften Befig ergriffen haben, bis end⸗ | 
lich das nationale Königreich fie einverleibte, heute, j 
wo jene Prachtbauten zu Caſernen, Ställen und | 
Vorrathskammern benutzt find, ſuchen wir noch N 
gern und nicht ohne Rührung dieſe eingeſchlafenen 
Städtchen auf, die fo hohen Kunſtwerth unter 
Trümmern bergen. Wir kommen nach Parma. 

Der Ort iſt troſtlos ſtill und einſam, ſeine Paläſte 
verfallen, denn niemand kümmert ſich um ſie, ſelbſt 
die Kirchen ſtehen leer, und von geſchäftlichem Ver⸗ 
kehr findet ſich kaum eine Spur. Wer aber 
Correggio kennen lernen, ſich an den finnlich be⸗ 
lebten, wollüftig reizenden Gebilden dieſes Meiſters 
erfreuen will, der kann das nur in der zerfallenen 
Reſidenz der Farneſe, denn hier gaukeln ſeine 
Amoretten und Grazien an den Wänden der 
Säle und Zimmer, ſeine Geſtalten ſchwingen ſich 
an den Gewölben und Kuppeln der Kirchen auf, 
hier beſitzt und genießt man den ganzen Correggio, 


Wir find dem Herrn Dirigenten ſür die Vor- ſich heute feinen Reiſekalender zuſammen und kehrt 
führung der mit Beifall aufgenommenen bedeutenden heim mit der Ueberzeugung, Italien geſehen und 
Novität dankbar, deren Erreutitung in Betracht geuoſſen zu haben. 
ehr verdienſt⸗ Die Armen! Sie wiſſen und kennen nicht 
M. den kleinſten Theil jener hohen Schönheiten, welche 
dieſes Wunderland beſitzt, Italien kennen ſie gar⸗ 
nicht, ſelbſt wenn ſie von Amalfi, von der blauen 
Grotte und von Fieſole erzählen können, einiger⸗ 
maßen Beſcheid wiſſen unter den Schätzen des 
Vatican und den in den Uffizien verkretenen 
Malerſchulen Toskanas. Trotz der Ueberfluthung 
mit Fremden aller Nationen iſt das Land ſelbſt 
eigentlich ſtiller, verlaſſener, einſamer geworden. 
Selbſt Niederitalien, das fruchtbare und freund⸗ 
liche Gebiet zwiſchen Alpen und Appenin fieht 


der namhaften Schwierigkeiten eine 
liche war. 


% Bologna. 

Seit der größeren Ausdehnung der Elſenbahnnetze 
und ſeitdem die Ueberſchienung der Alpenpäſſe vollen 
det iſt, nimmt die Invaſton deutſcher Touriſten nach 
Italien rieſige Verhältniſſe an. Aber in dem⸗ 

elben Maße, wie durch die bequeme und billige 
Eiſenbahnverbindung die großen Zielpunkte der 
italieniſchen Wallfahrer wie Florenz, Rom, 
Neapel ſich füllen, in demſelben Grade veröden 
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ausländiſchen Ar 


Unter fo betrübenden, das größte Mitgefühl 
ervorrufenden Umſtänden ein Clavierſpieler zu werden, 
der ſich an ſchwierige Compoſitionen von Mendelsſobn, 
Chopin, Liszt u. ſ. w. wagen darf, dazu gehört außer 
Talent auch ein enormer vieljähriger She: kei⸗ 
nem andern Inſtrumente läßt ſich das Auge weniger 
leicht entbehren, als beim Pianoforte, da die Beherr⸗ 
ſchung der Technik hier nicht allein Sache des Gefühls 
und der Finger iſt. Die letzteren bedürfen des Sehens, 
um durch alle Klippen der Virtuoſität ſicher geführt 
zu werden. Herr Krug hat die als Pianiſt ihm 
entgegenſtehenden Hinderniſſe mit rühmenswerther 
Aus dauer zu überwinden geſtrebt und fein Spiel ver⸗ 
mag ſedenfalls durch eine nicht gewöhnliche Fertigkeit 
Intereſſe zu erregen. Möchte eine recht große Theil⸗ 
nahme an dem Concerte in das dunkle Leben ſeines 
Veranſtalters einen freundlichen Lichtſtrahl werfen. 
Fl. v. Schwanbach, die Herren Glom me und 
laade, einige Dilettanten und der muſikaliſche Refe⸗ 
rent d. Bl. werden den Concertgeber bereitwillig 
unterſtützen. ; 

* Die Concerte, welche ſeit Kurzem Herr 
Kapellmeiſter Laudenbach im Saale des Schüßen⸗ 
hauſes giebt, finden bei unſerem Publikum immer 
mehr Anklang, ſowohl um ihrer ſelbſt willen, als auch 
weil die materiellen Bedürfniſſe durch den neuen 
Oeconomen jetzt in anerkennenswerther Weiſe befriedigt 
werden. Geſtern war wieder der Saal bis zum 
letzten Platze gefüllt; ſämmtliche Nummern des inter⸗ 
eſſanten Programms wurden exact lic aer und 
erfreuten ſich reichen Beifalls, namentlich zwei Con 
pofitionen des Herrn Concertgebers, von denen die 
erſtere dem Herrn Componiſten aufs Neue Gelegen⸗ 
heit gab, ſeine nicht geringe Fertigkeit auf der Violine 
zu zeigen. 5 

m, [Selonke's Theater.] Die Operette „Die 
ſchöne Galathse“, welche am vergangenen Freitag un⸗ 
ter theils neuer Beſetzung in Scene ging, wurde von 
Hrn. Eintura löblich dirigirt. Die „Galathse“ 
wurde von Fr. Schade⸗Winkelmann wirkungsvoll 
gegeben. Hr. Siebert (Pygmalion) fang feine Par⸗ 
tie ſehr hübſch, namentlich wurde das Lied „Die Er⸗ 
flehung“ von ihm lobenswerth vorgetragen; auch Frl. 
Walter (Ganymed) und Hr. Kräly (Midas) 
brachten ihre Partien beſtens zur Geltung. — Von 
dem geſtrigen Programm, welches wieder vor voll 
ſtändig ausverkauftem Hauſe abzeſpielt wurde, muß 
das Lebensbild „Ein alter Poſtillon“ in erſter Reihe 
genannt werden. Die Titelrolle, welche Hr. Bley 
übernommen, wurde von demſelben ſehr brav durchge⸗ 
führt, er ſpielte den alten Poſtillon naturwahr und 
innig und zeigte ſich bei dem Poſtillonslied auch als 
tüchtiger Piſtonbläſer. Die anderen kleineren Rol⸗ 
(en wurden recht erfreulich gegeben. Hr. Siebert 
ſang geſtern zwei reizende Piecen: Arie aus der Oper 
„Martha“ und das Poſtillonslied aus dem „Poſtillon 
von Lonſumeau,“ womit er lebhaften Beifall erntete. 
— Von den als Gäſte Anweſenden ſind die Gymna⸗ 
ftifer Signorina Andera, Signora Gefelli und 
Mr. An derſen, welche ſchon früher hier gaſtirten, 
als ſehr tüchtig bekannt. — Die franzzſiſche Chan⸗ 
omnette-Sängerin Demoiſ. Lemarie iſt eine hübſche 

rſcheinung, ihr Auftreten graciös, ihre Stimme ift 
aber leider nicht geeignet, große Sympathien zu erre⸗ 
gen, wenn ſie auch ein ſehr dankbares Publikum findet. 
Frl. Fri ka iſt eine tüchtige Tänzerin und zeichnet ſich 
durch Lebendigkeit beſtens aus. hu 

„ Den Bezirks⸗Regierungen iſt gegenwärtig das 
von der Centennial⸗Commiſſion der Vereinigten 


Güter werden am beſten von der Station Lichter⸗ 
felde aus erreicht und haben einen Flächenraum 
von 3227 Morgen. Zu Osdorf ift eine Brennerei 
vorhanden. Die Koſteuerſparniß von der Druck⸗ 
rohrleitung erſcheint als recht beträchtlich, da der 
laufende Meter Druckrohr (ein Rohr von 1 Meter 
und ein Rohr von ½ Meter Weite) auf 80 Thlr. 
veranschlagt iſt. 

— Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: „Es verlautet 
aus einer Quelle, welche Vertrauen verdient. daß 
der Präſident des Oberkirchenraths Herr⸗ 
mann nahe daran iſt, ſich durch die Arbeitslaſt 
und noch mehr durch die Hemmungen und Wider⸗ 
wärtigfeiten, mit denen er zu kämpfen hat, für 
aufgerieben zu erklären und einen Nachfolger zu 
erbitten.“ 

Poſen, 25. Oct. Der Conflict wegen des 
katholiſchen Religionsunterrichts hat an 
mehreren höheren Lehranſtalten in unſerer Pro⸗ 
vinz in der Weiſe ſeine definitive Erledigung ge⸗ 
funden, daß dieſer Unterricht von weltlichen Leh⸗ 
rern ohne missio canoniea ertheilt wird. Dies 
iſt namentlich der Fall an den Gymnaſien in 
Schneidemühl, Inowraclow und Gneſen und an 
den Progymnaſien in Tremeſſen und Nakel. Die 
Oppoſition von Seiten der Eltern der Schüler, die 
Anfangs ſo ſtark hervortrat, hat ſſich faſt gänzlich 
beſchwichtigt. Nur in Gneſen werden noch einige 
Schüler vom öffentlichen Religionsunterrricht von 
den Eltern zurückgehalten. 

Fürth, 24. Oet. Duech gemeinſchaftlichen 
Beſchluß der beiden gemeindlichen Collegien ſollen 
jetzt ſämmtliche Volksſchulen in confeſſionell⸗ 
gemiſchte S chulen umgewandelt werden. Aller⸗ 
dings iſt die Ausführung dieſer Maßregel ſchon 
ſeit 7 Jahren beabſichtigt, Herr v. Lutz erließ je ⸗ 
doch bis jetzt keinen Beſcheid in dieſer Angelegen⸗ 
heit, nachdem die mittelfränkiſche Kreisregierung 
die Genehmigung verſagt hatte. Jetzt kann und 
wird die Gemeindevertretung auf Grund einer im 
vorigen Jahre für das ganze Königreich erlaſſenen 
Verordnung, das Schulweſen betreffend, ſelbſtſtän⸗ 
dig vorangehen. 

Aus Baden. Der Kaiſer hat bei der De⸗ 
putation aus Hagenau wegen bereits anderweitig 
getroffener Reiſedispoſitionen auf ihre Einladung 
zu der internationalen Ausſtellung einen ablehnen⸗ 
den Beſcheid ertheilen müſſen; er ſoll aber ver⸗ 
ſprochen haben, den Beſuch des Elſaſſes und 
Hagenau's ſicher in nicht ferner Zeit nachzuholen, 
wobei er auch einer freundlichen Erinnerung aus 
alten Tagen gedachte, da er als Prinz im Jahre 
1814 auf dem Marſche nach Paris in Hagenau 
Quartier hatte. 

Heſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 22. Det. Das öſterreichiſche „Na⸗ 
tionalgeſchenk“ für die Nor dpolarfahrer 
ſcheint zu einer traurigen Illuſtration der herr⸗ 
ſchenden Geldnoth werden zu ſollen; bisher ſind S 
Alles in Allem — 14,579 fl. 12 kr. beiſammen. 
Die Regierung hat freilich noch nichts dazu gethan, 
um die Dotation zu Ban a ar Man fieht, daß 


man bei Abgang der Meldung noch nicht Herr ge⸗ 
worden war. , J 


und Mauth See veröffentlichten, worin fie fich 
gegen die Unfehlbarkeit ansprechen und die Ab⸗ 
ſchaffung der Eheloſigkeit für die Prieſter verlan⸗ 
gen. Beide Abbeés haben jedoch Frankreich ver⸗ 
laſſen und ſich nach Geuf begeben. — Der Schrau⸗ 
ben⸗Aviſo „Ducousdie“ ift am 20. in Toulon von 
ſeiner Miſſion an der Oſtküſte Afrika's zurückge⸗ 
kommen, wo er in Maſſaua der franzöſiſchen 
Flagge Genugthnung für eine im Monat Decem⸗ 
ber 1873 geſchehene Beleidigung verſchaffte. 
Spanien. 
Madrid, 22. Oct. Der Carliſteuführer Lo⸗ 
ana hat nach ſeiner Niederlage bei Bogarra die 
Flucht in der Richtung nach der anudaluſiſchen 
Eiſenbahn genommen und, als er dieſelbe erreicht, 
einen Boftzug zur Fahrt nach Cordova zu benutzen 
ewagt. Er wurde jedoch ſammt ſeinem Genoſſen 
ufter und zwei anderen carliſtiſchen Offizieren 
erkannt und gefangen genommen und ſoll jetzt 
wegen Zerſtörung von Eifenbahnen und Tödtung 
von vier Bahnbeamten vor Gericht geſtellt werden. 
Wie die Zeitungen glauben, wird er an derſelben 
Station hingerichtet werden, wo er die Ermordung 
der Beamten befohlen hatte. — Die Provinzen 
0 5 un 1 An — nen 
gefäubert. In Aragonien haben sepubitaniihe bisher Miß Ida Honore, iſt eine Waſſe, frau 
uppen dem Feinde eine Provſanz, und zöſiſcher Abſtammung, und Schwägerin des auch 
Munitionscolonne abgenommen und in Aſturien in Deutſchland befannten Hrn. Potter Palmer 
eine Carliftenbande in bie Flucht geſchlagen. — eines der hervorragendſten Kaufleute in Chicago. 
Der Carliſtengeneral Mogrove jo ſteht mit Ein ſehr reicher Bürger in Ne wyork mit 
77 — del dic in 115 Kanonen in Orduna; Ello Namen John Anderſon, der ſchon vor einigen 
efindet ſich in Eſtella. Jahren eine ihm gehörige Juſel ſammt den Gebäu- 
England. den darauf für eine naturwiſſenſchaftliche Anſtalt 
London, 24. Oct. Heute iſt die zwiſchen und Station an Agaffiz geſchenkt hatte, ſchickte 
dem Staatsſecretär I das Auswärtige, Lord vor einiger Zeit einen ſehr herzlichen Brief mit 
Derby, und dem engliſchen Delegirten zum Brüſſe⸗ einer Einlage von 5000 Franc an Garibaldi, 
ler Congreß, Generalmajor Horsford, über den in⸗ und erbot ſich, ihm bis au feinem Tode eine gleiche 
ternationalen Brüſſeler Congreß gefüh rte Summe jährlich zu ſchicken. Bekanntlich lebt der 
Correſpondenz ſamnt den Protokollen über die | Einſiedler von Caprera nicht in den beften Ver⸗ 
Sitzungen des Congreſſes von der Regierung ver⸗ hältniſſen. Wie er das freundſchaftliche Anerbieten 
öffentlicht worden. — Die Fabrikbeſitzer in aufgenommen, wiſſen wir noch nicht. 
Wales haben eine nochmalige Herabſetzung der Afrika. 
Arbeitslöhne um 10 pCt. beſchloſſen. — Der Ein Brief von Tanger berichtet von einer 
Dampfer „Ma fie“ hat bei den Hebriden Schiff- Botſchaft des Kaifers von Maroklo an feine Un- 
bruch gelitten. Die ganze aus 24 Perſonen beſte⸗ terthanen, die am 16. September in der Moſchee 
hende Bemannung iſt umgekommen. ß Tanger's vorgeleſen wurde, nachdem die Bevölke⸗ 
— Die ſtrikenden Kohleugrubenarbeiter in rung durch öffentliche Aus rufe dorthin verſammel! 
Northumberland haben das praponirte Schieds⸗ worden war. Die Votſchaft verkündigte, daß der 
gericht acceptirt. — Der Strife in den Kohlen | Sultan Muley-Haffan einen Sieg über einen 
grubenbezirlen von Wigan dauert noch fort, ſeiner Mitbewerber um den Thron davongetragen 
Ii Hier eingegangene amtliche Meldungen habe, welch letzterer gefangen genommen und ent⸗ 
aus Oſtindien beſtätigen die Nachricht von derhauptet worden ſei. Weder der Name des unter- 
Gefangennahme Nena Sahib's. Der Prozeß legenen Häuptlings noch der Ort, an dem die 
gegen ihn wird in allernächſter Zeit eingeleſtet Schlacht ausgefochten wurde, wird erwähnt, man 
werden. (W. T) glaubt aber, daß der Kampf in der Wüfte nahe 
bei der Oaſe Figuig ſtattgefunden habe. Den letzt⸗ 
eingetroffenen Nachrichten zufolge befand ſich Mu⸗ 
ley⸗Haſſan auf dem Marſche nordwärts gegen 
Ouchda, eine Stadt an der Greuze von Marokko 
und Algerien. Der Kaiſer wünſcht die Beni⸗ 
Snaſſen zu beſtrafen, um ſo jedem Verſuche zu 


5 Türkei. 

Cattaro, 23. Oct. Zur Unterſuchung der 
letzten Vorgänge in Podgoricza hat die Pforte die 
Einſetzung einer gemiſchten Commiſſion von Ver⸗ 
trauensmännern vorgeſchlagen und die Regierung 
von Montenegro aufgefordert, ein Mitglied für 
dieſelbe zu ernennen. Montenegro hat die Zu⸗ 
ziehung der fremden Conſulu verlangt. (W. T.) 


merika. 

Newyork, 21. Oct. Ein Telegramm von 
vorſtehendem Datum kündigt die in Chicago 
vollzogene Heirath des Sohnes des Präſidenten 
Grant an. Dieſe Heirath, welche der Sher⸗ 
man'ſchen beinahe auf dem Fuße folgt, erregt 
einiges Aufſehen, nicht nur weil der Bräutigam 
Sohn des Präſidenten ift, ſondern eben fo ſehr, 
weil die Braut eine der römiſchen Kirche treu⸗ 
ergebene Katholikin iſt. Sie hat zu der Verbindung 
den päpſtlichen Dispens erhalten, jedoch nur unter 
der Bedingung, daß ſämmtliche Kinder der Miſch⸗ 
ehe katholiſch erzogen werden. Präſident Grant 
iſt Proteftant, feine Frau iſt eine ſehr ausge⸗ 
ſprochene Methodiſtin, und er beſucht gleichfalls 
die methodiſtiſche Kirche. Die Schwiegertochter, 


Begeiſterung und Hurrahrufen einerſeits und Geld⸗ richte aus den Provinzen vorliegen — und die einem Bruch mit Frankreich zuvorzukommen, da] Staaten Amerikas ausgearbeitete Reglement für 
3 7 be ,die ausländiſchen Aus ſteller der ins Filapel hia 
8 wwe eiulgermaßen verſczledene tempogäze Vnterbuechuung Dee persöger bal der | entered. leder mehrfach uren hatte, fi) über bie 9 FH "bis 15 October 1870 kattfinbenben 


dung hat dieſelben ziemlich verzögert, — hat der Grenzverletzungen dieſes unruhigen Stammes zu 
Sturm ſehr viele Menſchenleben gefordert und in 5 Vie gen Del bes Buben von Marotto 
erſtreckt fih fait nur dem Namen nach über dieſe 
Tribus, und ſein Statthalter (amal) zu Quchda 
ist allen willkürlichen Handlungen der kabyliſchen 
und arabiſchen Horden ſchutzlos Preis gegeben. 
Das ganze Land befindet ſich im Zuſtande einer 
faſt gänzlichen Geſetzloſigkolt, welche die Unterneh⸗ 
eg eh der Räuber an den Grenzen großgezo⸗ 
gen hat. 


Graz, 24. Oct. Die am 14. d. M. begonne⸗ 
nen Verhandlungen in dem Prozeſſe gegen die 
Steyeriſchen So cialdemokrateln (Dr. Tau⸗ 
ſchinski und Ge noſſen) find heute beendigt worden. 
Dr. Tauſchinski wurde des Verbrechens der Reli⸗ 

sſtörung für nichtſchuldig erklärt und die der 

ellnahme an gen Vereinen angeklagten 
8 eiter wegen dieſes Vergehens 
ebenfalls freigeſprochen. egen Verſtoßes gegen 
die Beſtimmungen über das Verſammlungsrecht 
und wegen Störung der öffentlichen Ruhe und 
Ordnung wurden Dr. Tauſchinski und Wamle zu 
einer Arreſtſtrafe von 4 Monaten und die übrigen 
Angeklagten zu Arreſt von einer Woche bis vier 
Monaten verurtheilt. (W. T.) 


Weltausſtellung von Kunſt⸗, Fabrik-, Acker⸗ und Derg- 

werks⸗Producten amtlich mitgetheilt worden. Am J. 

ee eee 
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Pläne der Anlagen und Gebäude en, Me 


zeichnen. Die Koſten für Transport, Empfang, Au 
packen und Aufſtellen der Ausſtellungs⸗Gegenſtände 
hat der Ausſteller ſelbſt zu tragen. . 

* Bei der am Sonnabend begonnenen Ziehung 
der 4. Klaſſe der preußiſchen Lotterie iſt ein Gewinn 
von 5000 % auf Nr. 55,558 nach Graudenz (bei 
Squarkowius) gefallen. : 

-e- Elbing, 24. Oct. Der letzte eee « 
Markt war wieder recht lebhaft mit Vieh aller Art 
betrieben. Die Preiſe für fettes weden find fort⸗ 
während im Fallen begriffen, es werden kaum mehr 
als 7—7 ½ Thlr. pro 100 Pfd. lebend Gewicht ange⸗ 
legt. Natürlich weichen auch die Detallpreiſe in der 
Stadt von Tag 4 Tag, und wenn auch nicht in den 
Läden, fo doch auf dem freien Concurrenzplatz 
„zwiſchen den Brücken“ wird das beſte Rindfleiſch nur 
noch mit 3% Sgr. bezahlt. So etwas iſt ſeit einer 
langen Reihe von Jahren nicht mehr dageweſen und 
wenn die Verhältniſſe auch nach dem Wegfall der 
Schlachtſteuer ſo bleiben, dann wird auch der geringſte 
Arbeiter ſich den Fleſſchgenuß nicht länger verſagen 
dürfen. Freilich die Befiger in der Niederung, weſche 
ihre Weiden durch Maſtvieh auszunutzen pflegen, haben 
in dieſem Jahre erheblichen Schaden erlitten, da fie 
im Frühjahr das magere Vieh faſt gebenie theuer ein⸗ 
fauften, als fie es jetzt verkaufen. In dieſem Herbſte, 
wo weder Berlin noch England einen flotten Abſatz⸗ 
markt bilden, müſſen je ſich überhaupt Ka 
ihäßen, daß der nun ſeit einem Jahre beſtehende 


Danzig, 26. October. 

* Eine Anzahl Gemeindewähler laden zu 
morgen, Dienſtag, Abends 7 Uhr ſämmtliche 
Wäbler der III. Abtheilung, welche von 300 
bis 700 Thlr. zur Communalſteuer eingeſchätzt 
find, in den großen Saal des Gewerbehauſes 
ein zu einer Beſprechung über die Stadtverord⸗ 
neten⸗Wahlen. 

* Der Vorſtand des St Jacob⸗Hoſpitals 
beabſichtigt, wie wir hören, in der Nähe biefer 
Auſtalt aus den Mitteln derſelben in nächſter Zeit 
30—40 Arbeiter⸗Wohnungen zu bauen. Un⸗ 


— Die medieiniſche Schule für Frauen 
in London iſt am 12. d. eröffnet und nun in 
voller Betriebsordnung. Das Lehrperſonal der 
Schule beſteht hauptſächlich aus Profeſſoren, die 
in anderen mebicinifchen Schulen Vorleſungen hal⸗ 
ten, und die Liſte umfaßt Aerzte und andere 
wiſſenſchaftliche Männer von Ruf. 

Rußland. 

Petersburg, 22. Oct. Die Polizei hat 
einen neuen Geheim bund mit communiſtiſchen 
Tendenzen entdeckt. Die beſten Agenten der ge⸗ zweifelhaft werden auf dieſe Weiſe höhere Ein⸗ 


beimen Staatspolizei gingen in die Provinz ab. 
Nach Twer, wo ſich der Hauptſitz der Umtriebe ee für das Inſtitut erzielt werden, als durch 


ele 8 wird 
befinden ſoll, hat ſich der Chef der Gendarmen, — de ee Heiner Wobnun⸗ 
General⸗Adjutaut Potapoff, ſelbſt begeben. gen in gemeinnlltziger Weiſe gewirkt. 
— Die „Times meldet aus Tiflis vom raffen. Der des Augenlichtes beraubte 
23. Oct., daß dort ein ſehr bedeutender Brand] Pianiſt Herr A. Krug, welcher bier ſchon früher mit 
ſtattgefunden hat, durch welchen das Theater und | Antheil gehört wurde, beabſichtigt, am nächſten 
gegen 100 Waarenläden zerſtört wurden und deſſen[ Sonnabend ein Concert im Apo oſaale zu veran⸗ 
ſche Runft im Laufe des 16. Jahrhunderts eine 
antik heidniſche wurde. Das wird man in Mantua 
noch klarer inne, wenn wir hinausgehen in den 
Luſthain vor dem Thore, wo der präch tige Gonzaga 
ehemals ſeine Pferde hielt und, um ſich in Muße 
an den Lieblingsthieren erfreuen zu können, einen 
Pavillon von Giulio errichten ließ. Der Pavillon 
wuchs nach Neigung und Auftrag des Herzogs zu 
einem großartigen, weiträumigen Palaſte, in 
wandern, die vor 1866 freilich auch nur von öſter⸗ welchem die geiſtliche und weltliche Hofgeſellſchaft 
reichiſchem Militär einigermaßen belebt waren, ſich zu Gelagen und Luſtbarkeiten vereinte. Jetzt 
Vor etwa 300 Jahren ging es anders her auff ſind fie alle verſchwunden, die Feſte, die Pferde 
dieſer Inſel der Mincioſeen. Da entbot der und die Gonzaga, aber inmitten des Platanen⸗ 
mächtige, üppige und kunſtliebende Gonzaga den wäldcheng zwiſchen Sümpfen und üppig wuchern⸗ 
rößten Schüler Rafael, Giulio Romano, an dem Unkraut erheben fich noch die verwitterten 
Feiner Hof, der mit feinen Jüngern und Gehilfen Hallen, Galerien und Säle des Palaue del Te, 
dort Paläſte baute, Luſthallen, Gartenanlagen ſchufl an deren Wänden, der größte, ja vielleicht Br 
und alle dieſe Bauten mit wundervollem iresfen- einzige Maler, den Rom je hervorgebracht, die 
bildwerk ſchmückte. Um dieſer kurzen Blüthezeit] reizvollſten feiner Göttergeftalten geſchaffen ft 
willen ſuchen wir heute noch das verkommene Selbſt unſere vorurtheilsloſe Gegenwart begreift 
Mantua auf, entzückt jene ewigen Gebilde be⸗ kaum die von heiterer Sinnlichkeit belebte Nalvetät 
trachtend, die ſich unvergänglicher erwieſen als einer Zeit, in welcher die vornehme See 
alle politiſchen Schöpfungen, welche dieſem Boden Cavaliere, Damen und Prälaten ſich an Schi en en 
jemals Bedeutung gegeben haben. harmlos ergötzten, die heute ſelbſt in Lokalen 
Im Schloſſe führt der Wärter, der überraſcht zweifelhaften Ranges unmöglich wären, Da fteigen 
über den feltenen Beſuch feine Arbeit im Hofe | Benus und Mars liebend vereint in's laue Bad 
verläßt und in Hemdeärmeln, den Schlüſſelbund hinab, dort ſchickt ſig Allvater Jupiter eben an 
in der Hand voranſchreitet, uns über gebrechliche[den Schlußact eines ſeiner vielen kleinen Romane 
Hintertreppen, durch Hallen, deren Decken ein⸗ zu vollziehen, Amor und Pſyche, reizende Stuck⸗ 
geſtürzt find, durch Säle, aus denen die Defter- ornamente von Peimatiecclo, eine ganze Welt froh 
reicher noch in aller Eile Tapeten, Gobe⸗ bewegten, unverhüllten antiken Lebens umfängt uns 
lins, Kunstwerke und alles, was nicht niet- und hier, dieſe Malereien gehören zu dem berrlichften, 
nagelfeſt war, mit weggeſchleppt haben, zu den] was die heidniſch gewordene Kunſt jener üppigen 
Luſträumen, welche Giulio mit Scenen des trojaui⸗ Zeit hervorgebracht hat, hier erſt lernen wir den 
ſchen Krieges, mit Allegorien, olhmpiſchen Geſtalten Werth Giulio Romanos kennen und berftehen. 
geſchmückt hat. Auch er war ein Heide wie] Und auch die Natur felbft iſt keinegweges fo reiz, 
Coreggio, wie eigentlich faſt die geſammte italieni⸗ los, wie fie uns auf der ſchnellen Eiſenbahnfahrt 


Frankreich. 

Paris, 23. Oct, Laut „Bien Public“ ſoll 
Befehl gegeben worden ſein, die Unterſuchung gegen 
die Mitglieder des Comité de l' Appel au 
peuple zu beſchleunigen. Dasſelbe Blatt will 
auch wiſſen, daß der Herzog von Gramont, Mini⸗ 
ſter des Aeußern unter Ollivier, aufgefordert wor⸗ 
den ſei, die von ihm zurückgehaltenen Staatspa⸗ 
piere herauszugeben, widrigenfalls eine gerichtliche 
Unterſuchung gegen ihn eingeleitet würde. Ob die 
franzöſiſche Regierung gerade jetzt dieſe Parallele 
mit den Vorgängen in Berlin darbieten würde? — 
Die Erzbiſchöfe von Paris, Bordeaux und Beſaugon 
haben den unter ihnen ſtehenden Geiſtlichen ver⸗ 
boten, für die Zeitungen zu ſchrei ben. Diefes 
Verbot wurde erlaſſen, weil die Abbé's Guicheteau 
. 0 V 


durch dieſes Niederungsland erſchien. Wir treten aus 


ginnenden Zerfall merkt. Drinnen in der alten eine der offenen Galerien oben binaus und blicken 


Stadt herrſcht heute die Ruhe eines Kirchhofs, 
kaum das unter den Arkadenreihen der Hauptſtraße 
Krämer und Marktleute ſich bewegen, vor den 
kleinen Cafés und in der Apothele ſich die Spieß⸗ 
bürger zuſammen finden, um ihr ſtilles Daſein 
mit einem Wermuth zu würzen. Es macht einen 
ungemein trübſeligen, melancholiſchen Eindruck 
durch die menſchenleeren Gaſſen Mantua's zu 


die Schicklichkeit des Orts dem Zuge ſeines Herzens, 
der ihn zu der heiteren unbefangenen Sinnlichkeit 
der Alten trieb. Zwiſchen den verwitterten Pracht⸗ 
bauten der verlaſſenen Stadt ſchließt uns der 
Cuſtode ein früheres Nonnenklofter auf, wo die 
Benedictinerinnen ehemals in frommer Zucht 
lebten. Eine Aebtiſſin wollte gegen die 
Paläſte und Kirchen mit ihrem reichen Convente 
nicht zurückſtehen, wollte die Wände deſſelben auch 
mit Werken des berühmten Meiſters, der ganz 
Parma mit der unerſchöpflichen Fülle ſeiner farben⸗ 
reichen Geſtalten ſchmückte, geziert ſehen und be⸗ 
fahl ihm, die Wände ihres Convents mit Fresken 
zu beleben. Das that er denn auch und noch heute 
ſtehen wir entzückt vor dieſen reizendſten ſeiner 
verführeriſchen Gebilde. Aber der Heide zauberte 
der frommen Nonne die Zimmerdecke voller nackter 
Liebesgötter, die Diana an der einen Wand mag 
für ein Kloſter auch kaum als ein entſprechendes 
Sinnbild der Keuſchheit gelten, noch weniger aber 
der ſinnlich berückende Adonis, den die fromme 
Aebtiſſin in ihren Convent, bekam und die heitern 
Geftalten alle, welche dieſe Clauſe zu einem üppigen 
Boudoir der Liebe und heiterer Lebensluſt umge⸗ 
ftalten. Correggio konnte nicht ernſt oder gar heilig 
ſein, ſelbſt ſeinen Madonnen leuchtet die Welt und 
ihre Luſt aus den glänzenden Augen. 

Faft noch öder als die ehemalige Reſidenz der 
Farneſe ift Mantua, wo die Gonzaga einft Hof 
hielten. In dem Nlederungsland, welches die 
Waſſer des Mincio mit weiten Seeſpiegeln füllen, 
auf einer flachen Inſel erheben ſich die Paläſte 
der längſt verlaſſenen Reſidenz. Selbſt die Wälle, 
Mauern und Caſtelle, mit denen Defterreich den 
Befitz Venetiens zu ſichern hoffte, werden nur noch 
nothdürftig in Stand gehalten, ſo daß jetzt nach 
acht Jahren bereits der ſchärfere Blick den be⸗ 


den Spiegelflächen der Mincioſeen im Vorder⸗ 
grunde bau 158 Ketten und Kämme der Alpen, 
die nordwärts in ganzer Ausdehnung den 
Horizont umlagern. Aus ihnen tritt breit und 
kräftig der Monte Baldo hervor, deſſen Fuß ſich 
in den Gardaſee fenkt, deſſen ſtumpfer Gipfel das 
weiteſte und ereiguißvollſte Gebiet von Schlacht- 
feldern überſchaut, auf denen zu allen hiſtoriſchen 
Zeiten die Geſchicke großer Völker ee det wor⸗ 
den find, wo auch zuletzt Italſen unter Frankreichs 
Beiſtand mit der Beſtegung Oeſterreichs feine ſtaat⸗ 
(iche Einheit und Macht zu erkämpfen begann. 
Der Blick über die Alpen, über die Gartenfluren 
der Lombardei und die breiten Waſſer des Vorder 
zrundes iſt ſchön und großartig, die 1 
ten ihre Stelle ſo vo gewählt, wie den Meiſter, 
der ſie zu ſchmücken berufen ward. 

Und trotzdem ſchwand alles Leben aus dieſer 
emporgezauberten Herzogsſtädten. In tiefem 
Schlaf verſunken liegen fie heute mitten in die 
weite Fruchlebene des Po und der Etſch gebettet 
und allem Anſcheine nach iſt es nicht ein Dorn⸗ 
röschen⸗Schlummer, aus dem der Llebeskuß dis 
Befteiers fie bald erweckt, ſondern die Ruhe des 
wirklichen Todes. Auf der antiken Straße der 
Aemilla, welche jetzt die Eiſenbahn entlang zieht, 
auf dem Wege von der Veroneſer Klauſe zum Ap⸗ 
penin und weiter öſtlich über das gleichfalls” ver⸗ 
ödete Ferrara, wo am Hofe der Eite Taſſo ſein 
großes Epos dichtete, iſt es überall ſtill geworpen, 
und ſelten nur hält ein Wanderer ſeine eiligen 
Schritte an, um die Schätze jeuer verlaſſenen 
Stätten aufzuſuchen. (Schluß f.) 


welche die jeder Nation zugetheilten Räumlichkeiten be⸗ — 
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Geſchenk machte, ſoll nun nach London gebracht wer⸗ 

den und einen Platz auf dem Themſe⸗Quai finden. 

General Sir James Alexander hat die Aufgabe über⸗ 

et dieſe hiſtoriſche Reliquie nach England zu 
haffen. 


—ͤ—ñ—33ͤ— —— — REED EEE 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. Oetbe. Angekommen Abends 5 Uhr, 


v. 24. 

| Br. 4½ conf. | 105%/8] 1054/8 

Welzen Pr. Staatsſchldſ. 904% 91% 
gelber Wftp. 9¼ % Pfdb. 86 86 

Oct.⸗Nov. 61 61% do. 4% do. 95 | 95% 

April⸗Mai 184 185 | do. 4½ % do. | 100% 1006 8 
Rogg. matt, Dan. Bankverein 654/ 65 


elungen ſei, für den „Nachnahme⸗Verkehr“ mit 
ußland ein l herbeizuführen, wonach 
wenigſtens nach 6 Monaten die Abhſendeſtation die 
Nachnahme auszahlen darf, wenn die Empfaugsſtation 
en Ba die Sache bis dahin nicht regulirt hat, Dieſelbe K. 
Actiengeſellſchaft, welche den Markt mit einem Direction wie auch die Oſtpreußiſche S wurden 
Anlage⸗Kapital von 12,000 Thlr. ins Leben gerufen erſucht, die Frachten für Petroleum, Oel, rohe Baum⸗ 
bat, fol übrigens im erſten Jahre bereits ein recht] wolle, u und andere Stapelartikel im Verbands⸗ 
(ind Geſchäft gemacht haben. Es follen an Markt⸗ verkehr mit Rußland i ermäßigen. Zugleich wurde 


genen nur zu unveränderten eher feften Sonnabends⸗ 
Preiſen gekanft worden. Bezahlt iſt für Sommer 
Blaustein lor 8 K 0 J 18, 
auſpitzt . ’ „ 0 ‚ — 
129, 13000 62, 627, 63 K, bochbunt glaſig 184. 63, 
63½ &, feinerer 13688. 65, 69% &, weiß 13268. 66 KN. 
136/726, 67 & i Tonne Termine ſtille, 1268. 


„Elbinger Biebhof" jede Woche einmal Gelegen⸗ 
ele Ipre en 1 u 


re überhaupt an den Mann; 
zent Müßten 15 dieſelbe über Winter im Stalle 
na 


ten, jo dürfte fie ihnen bei den hohen Futterprei. 
noch weit größeren Schaden zuziehen. ie 


sgeldern 1800 Thlr. vereinnahmt fein, fo daß nach letztere Bahn darauf aufmerkſam gemacht, wie nützlich 
bzug der Unkoſten und Zinſen immerhin noch ein es fein würde, wenn zwiſchen Preußen, Galizien und 
Remertrag von 600 Thlr. verbleiben würde. Ungarn eig Tranſtt⸗VBerkebr durch Rußland auf der 
der ſtatutenmäßig in den erſten drei Jah⸗] Route Proſiken⸗Breſt⸗Radzewillow hergeſtellt werden 
ren dem Unternehmen zu Gute geſchrieben wird.] könnte. — Von einem ungemein wichtigen eli 
zu Woche wachſenden Verkehr] wurde das Vorſteheramt durch das aul Kaiſer ie: 


ten Geſchäftsſahre voraus- ruſſiſche General⸗Conſulat in Kenntniß geſetzt. % 516/ ] Lombard 2 „ bezahlt. — Erbſen loco graue zu 75 Kr Tonne 
nt ie berifft die lange erfitebte Werbefferung des Fahr. Ze. Nor. 50% 5 Fame 181% 183) erkauft. — Hafer Loco brachte 59. 39%, & Ye 
t für gut finde wafſers im Niemen, der Schtſchara, dem Oginsli-⸗] Ipri⸗Mal 144 144 [ Numäner .. 366,6 37% Tonne — Spiritus loco heute nicht verkauft. 4 


Canale und der Jaſſolda durch eine ruſſiſche Aetien⸗ 
Geſellſchaft. Danach würde eine praktikable Waſſer⸗ 
verbindung von Königsberg bis Rinsk, ja bis zum 
Dujepr hin eröffnet. — Der Magiſtrat will die Strom⸗ 
und Pfahlgelder, welche hier noch den Waſſerverkehr 
belaſten und beläſtigen, aufgeben, weun die K. Regie⸗ 
rung die Koſten der Strompolizei, der Baggerung und 
t | der Unterhaltung der Strompfähle innerhalb des 
einen Antrag auf Erböhung des bisherigen Beitrags | ſtädtiſchen Hafengebietes übernimmt. Das Borfleher- 
von 10 & auf 12 K zu ſtellen. Zwar beläuft fich | amt viwtete ein dringendes Geſuch an die K. Regierung, 
auch ohne dieſelbe die Jahres⸗Einnahme auf volle auf dieſe Bedingung einzugehen. 

6000 ., jedoch wird dieſe Summe größtenteils durch — In der Sitzung des Criminal⸗Senats des 


Verzinſung und Amortifation fo bedeutend in Anſpruch hieſigen oſtpreußiſchen Tribunals vom 24. d. wurde, 
unter Abänderung des freiſprechenden Urtels der 


genommen, daß die zum unmittelbaren Vergnügen der] unter 
Geſellſchaft dienenden Ausgaben ſich auf kaum 1000 A Criminal⸗Deputation des hieſtgen Kgl. Stadtgerichts, 
belaufen. — Der im vergangenen Jahre von einzelnen auf die Appellation der K. taatsanwaltſchaft gegen 
Männern in's Leben gerufene Verein für Alter⸗] daſſelbe, der altlatholiſche Pfarrer Grunert der Be⸗ 
thumskunde hat ſich jetzt, nachdem die dean ſeiner]ſchimpfung der römiſch⸗katholiſchen Kirche, welche in 
Mitglieder bis auf 110 angewachſen ift, feit conftituirt einem Artikel des von ihm redigirten „Katholik“ geübt 
und Hrn. Kreisgerichtsrath Kaninski zum Borfigenden | fein debe e erkannt und zu 14 Tagen Gefängniß 
Abit. 3 an, Lerurtheilt. or 
Elbing, 25. Oct. Wie die „B. B. Z. hört A DOfterobe, 25. Oct, In Folge der in No. Gd., der November⸗Dezember 152 Br. 151 Od. Ne 
find gegenwärtig in Berlin Bemühungen im Werke, 6786 d. Big. erwähnten Ober Bräftoial Engchewung April⸗Mar 151 Br. 150 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte 
eine neue Actiengeſellſchaft zu bilden, welche die Er⸗ ct 


b nmehr ſämmtli i itgte Stadtver⸗ fill. — RüböL ſtill, loco und Ii Oetbr. 55, er 
liſſements der Elbinger — — h de dat 0, enter Hieherger Mal er 200 F. r IP Di 


legt und werden demgemäß in gleicher Anzahl dem- 100 % 7 Oetober und er Oetober⸗November 46%, 
0 nächſt Erſatzwahlen N vollziehen fein, von denen wir | Pr ne e April⸗Mai 1 — 
bi hoffen wollen, daß ſie auf Männer gelenkt werden, Kaffee feſt, Umſatz 2500 Sack. etrol eum 

0 die neben dem erforderlichen Verſtändniß auch den 

ehen. Der redlichen Willen haben, ihr wichtiges Ehrenamt im 
8 wahren Intereſſeunſerer in der Entwicklung begriffenen 
Commune wahrzunehmen. — Am 14. September wurde 
mit großer Frechheit in den Abladeplatz des Spediteur 
Stybalkowski eingebrochen und dabei große Quan⸗ 
titäten Kaffee, Speck, Seife, Reis, Perlgraupe u. ſ. w. 
geſtohlen. Der hieſigen Polizei iſt es endlich gelungen, 
die Diebe zu ermitteln und zu verhaften und iſt bei 


letzt vorgegangen i Peirolenm Neue franz 5 ½ A. 100 10) 
Oct ⸗Nov. Oeſter. Creditanſt. 138 ¼ 1412 8 
20084, 616 2 61% 40 Türken (5 cnc) 45½ 454.5 
Rüböl oet⸗Ro. 1713 94 1775| Det. Silberrente 
Spiritus Ruſſ. Banknoten 
ct. 18 10118 3] Oeſter. Banknoten. 917 
April⸗Mai 57 56 30] Wechſelers. Lond.“ — 6.22% 
Ital. Rente 66%. 


1 a M., 24. Oct. Effecten⸗Socſetät. 
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Weizen loco ruhig, auf Termine feſt. Roggen loco 
ruhig, 155 N feſt. Weizen 8 Oetober 12684, 


— Roggen Ye er 50%, dur Oetober⸗No 
49, Ye Frühlahr 144 Mk. — Rüböl 100 Kilogr. Pe 
October 17½, Yer Frühjahr 55 Ml. — © 
loco „ , October 18 u, Ye Oct.⸗Novbr. 18, 
7 November⸗December 18, Pe Frühſahr 56. 


Wolle. 

Breslau, 22. Oct. Die letzte Geſchäftswoche war 
äußerſt leblos. Der Verkehr beſchränkte ſich meiſt auf 
die Ankäufe Seitens einiger Yaufiger, namentlich 
Finſterwalder Fabrikanten, welche polniſche und poſen⸗ 
che Einſchuren von 66 —73 K an ſich brachten, ſowie 
auf die Ausführung einiger Orbres in ſchleſiſchen Ein⸗ 
ſchuren von 72—78 & für ſächſiſche und vheinif 
Rechnung. Auch von Gerber⸗ und Kammwollen, ſowie 
von geringen Locken iſt ein mäßiges Quantum aus 
dem Markte genommen worden. Der Geſammtumſatz 
dürfte 600 Ctr. nicht überſtiegen haben, während die 
gleichzeitigen neuen Zufuhren etwa 800 Ctr. betragen 
dürften. Die Preiſe bleiben BEER, ar ) 

. u. H.⸗ 
— — — 


dan, Standard white loco 9,70 Br., 9,50 Gd. Ye 
ctober 9,50 Od., ur November⸗Dezember 9,80 Br. 
— Wetter: Veränderlich. 

Amfterdam, 24. October. [Getreidemarkt] 
(Schlußbericht.) Weizen Pe November 273, Yr März 
276, r Mai 275. — Roggen Ye October 197%. 

London, 24. October. [Schluß ⸗Courſe.] Con⸗ 
5 12 Auf . Ara 2970 g ſſen be 1872 
ae u g de ; uſſen be 1 ſttiſches Roheiſen 62—70 
den geſtern abgehaltenen Hausſuchungen nicht nur der 9005. Silber AN ra Anleihe de 1865 45%. ir E i = 5 n 
zuzi ff, “,, ̃ , tete 43,5% 

aaren, ſondern gleichzeitig auch ein großes Lager : : en 3% —3 und Keſſelbleche 4%, — 

anderer vermuthlich und theilweiſe nachweislich 85 ierremte GA. — 6% ungarifcie | Je. 90 Ritoar bei en. — Gute Sorten 
gleichfalls geſtohlener Gegenſtände polizeilich mit Be⸗ * 

ſchlag belegt worden. 
„Kr. Inſterburg, 23. Oct. Vorgeſtern Abend kurz 
Heimath chliwitz (K vor Ankunft des Perſonenzuges von Königsberg um 
(Kr. Pr. 7,57 ſtanden 2 Wagenſchieber mit Laternen auf dem 
war nach der C hieſigen Perron, um der Maſchine Waſſer zu geben. 
utfche verdorben und ge i 
r. Culm, 25. Oct. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
a Oelbr Loewenberg.) Gute 


Lamm 3,33 A ur 50 Kilogr. — Blei: . 

iger, d fä bis 7%, I% Pe 50 
eans dz, Ri en he Sorten dae Sitten. 
a RER 
ohlen nach Qualität bi . ne 58 10 Ut 


20 Jr dir 50 Kilogr. frei hier. f 


Feine und feinſte Mecklenburger Butter 4850 . 

e STE 
ualitäten „ bi 

62, 55. Anleihe de 1872 100,05. Italieniſche 5 bis 14 , 

Rente 67,30. Italieniſche Tabaks⸗Actien ® Krug. 5 9 


685,00. Lombardi iſenbahn⸗Actien 317, 50. 
Vom Lombar n 


reich glücklich zurückgekehrt, und 
hinterläßt eine Wittwe und ein Sö io, 0 


ombardiſche Prio N ken de 1865 |42 9. 7 
6,25. Türken de 1869 278,00. Türkenlooſe 130, 25. —39 , Galiziſche 31—33 N. 
i 6 


865 1 Der He 4 7 . 1 8 5 1 1 Niete 
R t „ bei d 5 „ 2 „75, npentbe ruar 25,00, 1 1. 
wittwete Urbanowska, aus Smoguleſz bei Nakel, welche Mehl bebpt, 55 N 


Kt., Ruſſiſche do. 32—33 . der 
er 55, 25, * — r 
bruar 53, 00, Jr. Januar Bor 53, 00. Nu B een e eee 8 
matt, ur October 72,00, 7 November ⸗ Dezember 


Schmalz unverändert Prima amerikani 2625 
72, 25, ur Januar⸗April 74, 75 : Spiritus ruhig, r. bie g 


Ar October 73,00, — Wetter 


2 n. 
Vermiſchtes. e 2. October. Getreidemarkt. 


* Eine großartige Bauernfängexei wirft 
etzt von London aus ihre Netze nach dem Continent 
aus. Die ſehr ehrenwerthe Firma Sydney, Clarke & 
Co., „Mitglieder aller Clubs, Turf ⸗Seceretär und 
Vermitteler von discretionären Gewinn⸗Inveſtiments“, 
erläßt ein über eine ganze Folioſeite gehendes Inſerat 
in deutſchen z. B. Berliner Zeitungen, in welchem 
„Capitaliſten, Spekulanten und Anderen“ kundgethan 
wird, daß die genannte | 1 75 = Wel pferde ratio⸗ 
I tem r Wetten bei Pferderennen 
Be iſt. Wenn man bei ihr 10 Pfd. St. Pv ſo ge⸗ 2 

t., 


ez. und Br., Ye 
November 24 ¼ bez., 24% Br., Nur 
ber 25% bez. und Br., dur Januar 26 bez. und Br. 


— 


emel, Faß beſtimmt nach Rendsburg. — on, 


Schilling. 
8 G lt: Rolf (SD.), Fleiſcher, Pillau, Güter. 
— Ge: Ed) Nell ae Getreide. — 


ja all ın B ten verſt 7 
Dienſtes beſond daß ſie ihre Kunſt nicht für ſich ausbeuten, ſondern 
200. Mais (old mired) 880., Zucker ale re — 

e 


may 
Wilcox) 14½ C., Speck (ſhort clear) 10 ½ C. Getreide⸗ 
fracht 6. 


na un! 
Ko . ch derfors reiſte in dieſen Tagen nach? eee und 
e 


ohlen. — Hermine, Berg, Leer, Eiſen. — Der Ver⸗ 


nahm bei feiner Ankunft im Verſetzen ſtatt ſeines Danziger Börfe. 8. 0 N 
Bela, in mein 20000 Stel In den ee . Ang, Rotieunsen am 4. October. de eee dee Le Km at gablen. 
Lönnen, armen Finnländerin, Marie Kafone, mit fich Re Weisen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 #4, Geſegelt: Genitore, Boneß, Rochefort, Holz. 
dern B cht ſ er au Na bemerkte. Am ſelben Abend brachte ihm i ate u. weiß u . Be. * 1 55 „Maria“, Capt. 
€ i i BEE: ; 8 ; g 5 
nad „ Deeſſtagpiichen ee Nele ellbunt 132.1845 64-66 K e.) 55-67 ATborz. 24. Och 2 Waſſerſiand: — Fuß 6 zu 
een Familiennamen aufgeſucht. Die ehrliche] ro W Herr = 8 Br. bez. Wind: NW. — Wetter: ſtürmiſch. Regen und Hagel. 
Veen eee e 1.18250 8 Von Danzig Lauch Wiselawel; Jakowski 
— Aus einer der letzten Audienzen des et 13684, bunt lieferbar 61’, K Robelſen und Cole. — Fiſcher, Sie⸗ 


ü s wird i ichs wert, U 3 
Kreis feder € a den ide eie ne 18 Ai ee en 15 N 05 5 en Dana nach Thorn: Hoffmann, Sie⸗ 
9 Fri ons N 2 7 wie 75 „„ Dr. U. C. „ i „ 
ile. #2 1 ir ns 0 0 ae. ee ben Fenn Roggen loco unverändert, ur Tonne del 20006. 1 nn erg nach Thorn: Geiſeler, Diverfe, 
großen Werth auf den enes sicht en Unterricht | Engländer und Italiener, ſondern ſogar 125/668. 54 ½ &, 126/788, 54% &, 12765. 55 MR Baype, Ölahnanzen, Tabat, Lichte, Cichorien, Schroot, 


piritusfäſſer. 
Von Katharinenberg nach Thorn: Gatz⸗ 
kowski, Mendriewski, Brennholz. 


Stromab: 
Voigt, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 907 A. 


oggen. 
Muraweff Creditbauk in Thorn, Warſchau, Thorn, 
. 1 Kahn, 675 CK. 71 8, Weizenkleie. 
Lobemann, Berk, Luszk, Danzig, 15 Tr., 600 St. b. 
olz, 1400 St. w. Holz, 24,000 Eiſenbahnſchw. 
Schiffmann, Goldſtein, Kocks, Schulitz, 5 Tr., 1435 
St. w. H., 11,000 Eiſenbahnſchwellen. 
Wulg, e Plock, Thorn, 1 Kahn, 726 Ee. 


. Roggen. f . 
Bradtke, Löwenberg u. Reiche, Wiskowe, Thorn, 3 
Galler, 312 Cubikm. Brennholz. 


1c das iſt aber ein eigenes 8 
ri 


ichtsgegenſtande; denn der U 
Naturwiſſen ht, ein ſtummes Kind zu fordern. Nachdem Pius die 
er richtig d. Hände auf das Kind gelegt, bat die Großmutter, vor 


H Uſſen zu⸗ Rt R 
gegen — war auch eine ganze ſehr fromme Familie Auf Lieſerang Me October 50 „ Br. e April 


8 Tage 814, Gd. 3½ % Preu 
91½ Gd. 3½ % Weſtpr. Pfandbriefe ritterſchaftlich 85% 
Gd., 4% do. do. 947% Gd., 4% do. do. 100% Gd. 
5% do. do. 105% Gd. 5% Danziger Verſicherungs⸗ 

ar „Gedania“ 95 Br. 5% Danziger Hypo⸗ 
the 22. Bfendbrteſe 99 Gd. 5% Pommerſche Hype⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 99%, Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ 
und Thonwaaren⸗Fabrik 100 Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


der Schule iſt. 
a icht in 
© 


Tauſch wird fröhlich vollzogen, aber Pius murmelt 
gogiſche eiſe vor ſich hin: Ottimo che non e cammiceia.“ 
gläubig das Haupt, Es iſt doch ein Glück, daß ſie nicht das Hemde wollte: 
mand den Muth. Die 3 Kappe prangt in yon feierlich auf 
Königsberg, 24. Oct. Dem Bericht über die | einem Sammetkiſſen unter einer Glasglocke. 

Sitzung des Vorſteheramtes der hieſigen Kaufmann⸗ — Die Nadel der Cleopatra 1 der große 
ſchaft vom 14. entnehmen wir Folgendes: Die K. Direc⸗ mit Hieroglyphen bedeckte Obelisk, den Mehemet Ali 
- tion der Oſtbahn machte die Mittheilung, daß es ihr! Paſcha einſt dem König Georg IV. von England zum 


iſche Beobachtungen. 


Barometer - Nhrrmo 
Stand in n 
Sardinien. | im Freien. 


Wind und Wetter. 

340,50 WSW, mäßig, hell, Har. 
| 34024 | + 5,9 [W., flau, trübe, bezogen. 
12) 34949 | + 7,6 [W., mäßig, trübe, bezogen. 


ren, namentlich fein weißen Sorten, während bunte 
Tonnen ſind im 


Der biesjährig a ela ralhält: 2 
schwarze und couleurte Seidenstoffe, 
rein wollene Velours drapse, 
Lasting, Cachemir und Popline, 


halbwollene Kleiderstoffe 


22 


in großen Sortimenten zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


a H. W. Herrmann. 


5 5 REN, 


Großes Sortiment garnicter Sig- n. Samnelhüte . L- J. Goldberg, 


"ran Marita, at. mee en 5 1 eee eee e ö / 

einem geſunden ädchen glücklich ent⸗ ER EN 2E er 8 58 5 f l B cht 

dulce z, den 26. October 1874. N berühmtes A und uw Ur ge 6 igen Ed ung + 
A. H. Ent. hiſtoriſches u 


Danzig, Langenmarkt, Hotel du Nord. 


Aus einem auswärtigen Pelz und Rauchwaaren⸗Geſchäft iſt mir eine 
große Auswahl Pelzg⸗genſtände zum Ausverkauf übertragen. 
Das Lazer enthält außer Fellen v rſchiedener Gattung 
Geh- und Reiſe⸗Pelze, Schlittendecken, Fußftaſchen, Muffen, 
Stolas, Pelerinen, Manſchetteu, Herrenkragen 2C. IC. 
Hi Die Gegenſtände ſind in jeder Fellgattung vertreten, nach der neueſten 
Facon verfertigt. 


ie Verlobung unſerer ateften Tochter ER 
Natalie mit dem Goutsbeſtzer Herrn >> N useum 
Edwin Schmidt auf Brentau beehren . ee 2 9 
wir uns ergehenſt anzuzeigen. enthaltend mehr denn 500 anatonuſche, pathologiſche und etuologiſche Präparate, ſowie 
Langefuhr, den 24 October 1874. Meiſterwerke der Ceroplaſtik und Mechanik, Muſilwerke und Automaten. Die Inquifition |} 
Heinrich Voigt und Frau, des 16. und 17. Jahrhunderts, an lebensgroßen Figuren dargeſtellt, ſowie alademiſch. 
geb. Bellgardt. hiſtoriſche Figuren in Lebengröße II. Abtheilung: Kunſtausſtellung von 400 der berühm. 
Die Verlobung ihrer einzigen Tochter] teſten Glas-⸗Photographien, geordnete Reiſen über Land und Meer. (Für Damen und 5 „ Re 2 ; r 
Ulrike mit Herrn Guſtav v. Kozicz: Kinder.) Täglich geöffnet von Morgens 10 bis Abends 9 Uhr. Entree 2% Sgr. Kataloge Die Preiſe ſind auf's billigſte notirt, worauf ein geehrtes Publikum ge» 
kowsky auf Parſchütz beehren ſich hierdarch] an der Kaſſe zu haben. Zahlreichem Beſuche entgegenſehend, zeichnet horſamſt aufmerlſam macht a der Verwalter. 


een ed ec a Fran, 13639 n. Mehlberg. Danzig, Langenmarkt, Hotel du Nord. 


Glinke, den 15. October 1874. = — — — 


Schuh- und Stiefel. 
. Magazin 


der Hutfabrikant Carl Philipp Durand 
von 


nach kurzem Krankenlager, welches wir 
N 8 
Ur Fr. Kaiser, 


Theilnehmenden hierdurch anzeigen. 
Königsberg i. Pr., 26. Det. 1874. 
3 Die Hinterbliebenen. 
ir 
Jopengaſſe 20, 1 Treppe hoch, AL. 
empfiehlt fein großes Lager von Fußbelleidungen aller Art, eigenen Fabrikats, Kehe 
in neuen Facons, von beſtem Material und gediegener Arbeit, ir Herren, Da: ® 
men und Kinder, zu ſoliden und feſten Preiſen. se 
Winter⸗Schuhwaaren in Filz, Tuch und Leder, Gummiſchuhe in 
ſohle Gattungen, beſter Qualität, Korkſohlen, Korkabſätze und Filz: BB 
ohlen. BR 
Knie:, Reit⸗ und Jagdſtiefel in großer Auswahl, ſowie die be⸗ 
liebten Knaben ⸗Huſarenſtiefel, Ballſtiefel für Herren, Atlas- und 
Bronce⸗Schuhe für Damen in eleganter Ausſtattung, Herrenſtiefel BE 
vom feinſten engl. Kips, waſſerdicht und haltbar. Fan 
Beſtellungen werden prompt effectuirt. 


| Sämmtliche Neuheiten in 

Herbst- und Winter-Jaqueis, 
und Rotonden 

für Damen und Mädchen, 

Anzüge und Veberzieher 


für Knaben von 2—16 Jahren 
empfiehlt in großartigſter Auswahl zu auffallend billigen Praiſen 


Peril, ng 70. 


Te 
Italieniſche Prünellen, einem Comtoir als Lehrling gelacht. | 


der morgen den 27. October c. 
ſtattfindenden General⸗Anuetion 
auf dem 2. Damm No. 8, Vormittags 
von 10 Uhr ab, kommen Silbergeräth, 
Möbeln, darunter 1 mahag. Buffet, 
1 Flügel, 1 Tafelform Juſtrument, 
Betten, Kleidungsſtücke, Haus- und 
Küchenger. jo wie neue Sächſiſche 
W zum Verkauf. 
othwanger, Auctionator. 


2 
7 


ohne jetzt 


an 
garten 55, 1. Etage. 
v. Kisielnicki, 


Lehrer für Geſang, Violin⸗ u. = ta. er 
Mavieripiel. Fr. Kaiser, Jopengaſſe 20, 1 Treppe hoch. Marokkaner Datteln, erg aüchterner solider Melch⸗ 
— nl b 4 14 ; 
Smyrnaer Feigen, v Aka Neander per Beau 


Gefällige Off. unter 3695 w. i. d. Exp 


RE VERTRETEN Egg e 
ierdurch beehre ich mich ergebenſt an⸗ 5 1 Rübchen, 
zuzeigen, daß ich, nachdem das Pacht⸗ Mah deburger Sauerkohl, 


2 Teltower Rübchen, 
Italien. Maronen, Ma⸗ 
laga⸗ Weintrauben und 
Citronen, Oporto⸗Zwie⸗ 


mehrere Jahre in einem Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft gew. m. ſich u. 3699 i. d. Exp. d. 2. 
Ein auch mehrere größere heizbare 

Speicherräume werden von ſofort 
zu miethen geſucht. Adr. unter 3697 j. 
d. Exp. d. Zig. 


bein, Aſtrachun. Schoten⸗ e berhültniß mit Herrn J. F. E. Müller Preißelbeeren, Stenographie. 

förner, Aihaner Perl⸗ aufgelöst, mein Weinſuben ⸗Geſchüft wieder Fee An ee 

Cabiar, Nenſchateler, für eigene Rechnung übernommen und meinem J. G. Amort, F 
Bruder Bernhard die Leitung deſſelben ( ele Soiinnen| Bega eder nad mithin bei 


echten Emmenth. Schwei⸗ 
zer⸗, Holländer Süß⸗ 
milch⸗ſowie alle anderen 


2 Stunden wöchentlich (Dienſtags und 
Sonnabends von 6 bis 7 Uhr Abends) 
bis Monat März währt, betrügt 3 
Thlr. 1 RENTE Theilnehmer zu 

I n 


1 in Kiſten und ausgewogen, Pa⸗ 
l raffnlichte in aller Packung, gemahlenen 
Zucker und Brodzucker bat billig abzu⸗ 
geben (3676 


übertragen habe. 
Danzig, den 26. October 1874. 


Sorten Kiſe empfiehlt 3708) Josef Fuchs. 5 > E. Schulz. wee de, dah | 
R. Schwabe, — — amerikaniſches Schmalz, u Eduard Döring. . 
Langenmarkt im grünen 5 —— —aauwerikaniſchen Speck ee 
— 2 Auer TS in all „gerbert ſche Schminken i Wen ding Dieiapr ae kl — 13.) 
ü in auen ange art Alhart Neumann. * Vollſtändig neu einſtudirt mit theilweiſe 
e ae "Albert Neumann, ern 6e, Rennangen empfehlt: r S e hei 
F Mittwoch, 28. Oetbr. (2. Abonn. No. 14.) 


Magnus Bradtke. am ieee eee MONTE ERNEST 


„Albort Mack, eee 


vorzüglich. 
H. Regier, 
1 Hunde gaffe 80. 
@| Fetten Räucherlachs, 
as Prima aſtrachaner 
Perl- Caviar, 


Ae Aang dal ‚ ub iber 
ſſ. Sardinen, geräuch. Aale und Flundern, 

Win e, ſowie friſche Fiſche, als: artiste te vom Alcazar in 
Silberlachſe, Seezander, Karpfen, Aale, Paris. ir eten der berühmten 
Hechte, Dorſche ꝛc. verſendet bill u. Nachn. Luf⸗gymnaſtiker Signorina Andexa, 


Brunzen’d Seeſiſch⸗Handlung. | 


Ultimo. Luſtſpiel in 5 Acten von G. 
Domerſag, 29. Oct. (2. Abonnem No. 15.) 
rſtag, 29. Oct. (2. Abonnem No. 10, 
Milchmädchen von Schöneberg. 
„(Tine .. Frau Lang⸗Ratthey,) 
Freitag, 30. Sethr. (2. Abonnent. No. 16.) 
er Freiſchng Oper in 4 Acten von 
M v. Weber. \ 
Sei 12 October bleibt das Theater 


— deſchleſſen. — 
Seionke’s Theater. 


Dienſtag, den 27. Oetbr. 
Gaſtſpiel der Demoiſelle Lemarie, | 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Um mit den großen Vorräthen 


neueſter fertiger Herren Garderoben 


gänzlich zu räumen, verkaufe: 55 
Modernſte Herbſt⸗Anzüge für 10, 12, 14, 16 u. 18 Thlr., welche 13, 15, 17, 20 und 
= 25 — — gekoſtet haben. a Gaitipiel der Solotänzerin Fräulei 

eueſte Winter⸗Ueberzieher für 6, 7, 8, 10, 12 und 15 Thlr. 12, 14, 15 Fisch piiehff billigt Fel K: De 
ar und 23 Thlr. gets . „ e ee ee ee Tiſchbutter Te. . Sen ten ski Frick. u A: Dichter und Schanfpie- 


1 0 2 eee ber. Humoregle mit Geſang. Eva im 
Schlafröcke in Floconné, Double, Ratine und Velour für 3, 3½, 4½, 5½,6½, 7½ u. 8½ SR Schweizer, * ilſiter, vor⸗ Sas Le dende da Fan- 
Thlr., welche 5, 6, 6½, 7½, 9½, 10 und 14 Thlr. gekoſtet haben. üglichen Werderläſe, Kräuter⸗, Limburger 


Signore Geſelli und Mr. Anderen, 


5 temps, — Lo bouquet de Fan- 
hs ſowie pikanten Topfkäſe empfiehlt 


chette, vorgetr. von Mile. Lomarie. 
Sämmtliche benannten Gegenſtände find von den feinften Stoffen gearbeitet. Beſtellungen werben I E. F. Sontowski, Hausthor 5. 


i in K 5 Verloren. 
durch meinen Berliner Werkführer in kürzeſter Zeit prompt und gut ausgeführt. 3 Friſche Türk. Pflan men⸗ V 
55 pfieblt September verloren worden. Wiederbringer 
geſchloſſen. J. Klonower jr. 


45 Ein grün und blau carixrter englischer 
We A| Treide, ſowie Magdeburger Sanerkohl em: j 
A. Fürstenberg E * | pfiehl BL fi erhält eine gute Belohnung Langgaſſe 
Dienſtag, d. 27. u. Mitt 
3617) Gr. Wollwebergaſſe 9. 


Vetamwortucher Redakteur H. Ködner. 
Drad und Verlags von A. W Kafemans 
ia Danis. 


Damen⸗Plald iſt in der zweiten Hälfte des 
5 | E. F. Sontoweit, _ No. 
A 17, Bell-Etage. (8677 
(3626 25 — — ——— — ———— — 
Langgaſſe 19. woch den 28. d. M. bleibt mein Geſchäft 


